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         Mit gespenstischer Klarsicht nahm Aldous Huxley schon 1946 unsere Gegenwart vorweg:
            Durch technologischen Fortschritt konzentriert sich politische Macht plötzlich in
            den Händen weniger. In Zeiten gesellschaftlichen Umbruchs haben Nationalismus und
            geopolitische Machtspiele Hochkonjunktur, während Demokratie und Solidarität leiden.
            Stilistisch brillant beschreibt Aldous Huxley das aufziehende Zeitalter einer Tech-Oligarchie —
            einer Welt, in der Boy Gangster in den Regierungen sitzen und das Recht des Stärkeren
            die Freiheit aller bedroht. Huxleys prophetische Intervention war 80 Jahre lang verschollen.
            Heute trifft sie mitten ins Mark.
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      »Bei einer derartig schlechten Einrichtung der Gesellschaft wie der unseren, in der
            eine kleine Zahl von Menschen die Macht über die Mehrheit hat und diese unterdrückt,
            dient jeder Sieg über die Natur unweigerlich nur dazu, Macht und Unterdrückung zu
            vergrößern. Und genau das geschieht heute.«
         

         Fast ein halbes Jahrhundert ist vergangen, seit Tolstoi diese Worte geschrieben hat,
            und nichts hat sich seither daran geändert. In den zurückliegenden Jahrzehnten haben
            Wissenschaft und Technik beachtliche Fortschritte gemacht, genau wie die Zentralisierung
            von politischer und wirtschaftlicher Macht und wie Oligarchie und Despotismus. Man
            muss kaum erwähnen, dass die sich rasch entwickelnde Wissenschaft nicht der einzige
            Grund für diese Dynamik ist. Kein gesellschaftliches Übel hat jemals nur eine einzige
            Ursache. Umso schwieriger ist es, in jedem dieser Fälle ein Gegenmittel zu finden.
            Hier soll lediglich festgestellt werden, dass der wissenschaftliche Fortschritt einer
            der Urheber des voranschreitenden Niedergangs der Freiheit und der Zentralisierung
            der Macht im 20. Jahrhundert ist.
         

         Die angewandte Wissenschaft berührt das Leben der Menschen und der Gesellschaft an
            zahlreichen Punkten und in einer Vielzahl von Situationen, und so mehrt sie auch die
            Macht der Wenigen über die Vielen auf vielfältige Weise. Auf den folgenden Seiten
            werde ich die wichtigsten aufzeigen und schildern, wie die angewandte Wissenschaft
            bislang zur Zentralisierung der Macht in den Händen einer kleinen herrschenden Minderheit
            beigetragen hat und wie man diesen Entwicklungen entgegentreten und sie vielleicht
            sogar umkehren kann.
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            In den letzten zwei oder drei Generationen wurden die politischen Bosse, die in den
               verschiedenen Nationalstaaten an der Macht waren, durch Wissenschaft und Technik mit
               Zwangsmitteln von nie da gewesener Effizienz ausgestattet. Der Panzer, der Flammenwerfer
               und der Bomber — um nur einige ihrer Werkzeuge zu nennen — lassen die herkömmlichen
               Methoden des Volksaufstands lächerlich aussehen. Gleichzeitig wurde die Polizei durch
               revolutionäre Fortschritte im Bereich Transport und Kommunikation massiv gestärkt.
               Fouché mag auf seine verquere Weise ein Mann mit herausragenden Qualitäten gewesen
               sein; doch verglichen mit der Geheimpolizei, über die moderne Diktaturen und selbst
               Demokratien verfügen, wirkt der Unterdrückungsapparat, den er für Napoleon schuf,
               geradezu absurd unbeholfen. In der Vergangenheit verdankten sich persönliche und politische
               Freiheiten zu einem erheblichen Maß der staatlichen Ineffizienz. Der Geist der Tyrannei
               war immer mehr als willig, doch ihre Organisation und materielle Ausstattung waren
               im Allgemeinen ungenügend. Fortschrittliche Wissenschaft und Technik haben das geändert.
               Wenn heute die Exekutive repressiv vorgehen will, steht ihr ein wunderbar effizienter
               Zwangsapparat zur Verfügung, den sie nur in Bewegung setzen muss. Dank der Begabung
               und eifrigen Mitwirkung gut ausgebildeter Physiker, Chemiker, Ingenieure und Erfinder
               sind Tyrannen in der Lage, immer mehr Menschen immer effektiver zu unterdrücken, und
               können Strategen immer willkürlicher und auf immer größere Entfernung töten und vernichten.
               Die Natur wurde an vielen Fronten zurückgedrängt; doch wie Tolstoi vorhersah, haben
               der Mensch und seine Freiheiten eine Reihe von Niederlagen erlitten.
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